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Rassismus kann sich in Worten, Gesten, Ausgren-
zung und nicht selten leider auch in körperlicher
Gewalt zeigen. Dem sind Menschen weltweit 
täglich ausgesetzt. In unserer Gesellschaft darf 
diese Form der Gewalt unter keinen Umständen 
geduldet werden. Wir wollen daher auch in diesen 
Aktionswochen gegen Rassismus weiter für ein 
solidarisches Miteinander einstehen und ein 
Zeichen gegen jegliche Form von Diskriminierung 
setzen. Der Kreis Herford steht für ein weltof-
fenes Miteinander. 

Ich wünsche allen Veranstaltenden in diesem Jahr 
gute Aktionen und Begegnungen!

Landrat Jürgen MüLLer

grusswort

Für ein soLidarisches und 

weLtoFFenes Miteinander

iM kreis herFord
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inhaLt

konzert
27. Mai  Laut.LokaL.uMsonst! 

ausstellungen
bis 22. Juni  eva, siMon und die anderen 

ab 23. Mai  Youniworth – verstehen. 
 begegnen. ZusaMMenLeben. 

ab 24. Mai  riga. deportationen – tatorte – 
 erinnerungskuLturen 

ab 2. Juni  perspektive stoLpersteine 

lesungen
12. Mai  erich Maria reMarque – 
 iM westen nichts neues 

4. Juni  Mehr Licht!

workshops
16. Mai  texte gegen rechts

2. Juni  arguMentationstraining

ab 11. Juni  FortbiLdung: erinnern 
 Für die ZukunFt

aktionswochen 2022

terMine
Vorträge
18. Mai  Mit recht gegen rassisMus

1. Juni  FeMinisMen postkoLoniaL

8. Juni  »keupstrasse ist überaLL«

kino 
24. Mai  hanau 

30. Mai  wiLdes herZ 

9. Juni  winterreise

13. Juni  skin

Begegnung
18. Mai  orte Jüdischen Lebens 

ab 21. Mai  bodenwürFeLaktion 

20. Mai  sind worte schaLL und rauch?

21. Mai  koLoniaLe spuren in herFord

23. Mai  auF koLoniaLen spuren in bünde

25. Mai  FranZiska spiegeL 

26. Mai  authentische orte 

31. Mai  vLothoer stoLpersteine 

Fachstelle nrweltoFFen
im kreis herFord
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Das Design der Ausstellung nimmt sich das ›Denk-
mal für die ermordeten Juden Europas‹, kurz: ›Hol-
ocaust-Mahnmal‹ in Berlin zum Vorbild. Graue Ste-
len versinnbildlichen den Verlust für Deutschland 
und den Raum Herford durch den Holocaust. 

In der Ausstellung stehen aber nicht die Verfol-
gungs- und Vernichtungszeiten, sondern gerade 
die fragile »Normalität« und der Alltag der Juden 
in der Stadt Herford, in Bünde, Vlotho, Enger und 
Spenge im Mittelpunkt. Kulturelle und wirtschaft-
liche Höhen und Verluste werden dargestellt und 
der Beitrag der Juden zur Entwicklung der Ge-
sellschaft und Wirtschaft gezeigt.

Die Ausstellung im Zellentrakt wird ergänzt durch 
an 20 Orten jüdischen Lebens im Kreis Herford 
(Synagogen, Friedhöfen und Wohnorten) ange-
brachte QR-Codes mit Hörtexten zur Selbsterkun-
dung, die auch über www.zellentrakt.de abge-
rufen werden können. 

Rund um die Ausstellung finden zahlreiche Veran-
staltungen und weitere Aktivitäten statt.

aussteLLung

bis Mittwoch 22. Juni 

eva, siMon und die anderen 

Jüdische geschichte und kuLtur iM rauM herFord

Ort Gedenkstätte Zellentrakt
  Rathausplatz 1, 32052 Herford
  barrierefrei
geöffnet	 Samstags und Sonntags 14 - 16 Uhr 
  und nach Vereinbarung für Schulklassen  
  und Gruppen aller Art.
  Führungen und pädagogische Angebote  
  auf Wunsch.
Kontakt Tel. 05221-189257, info@zellentrakt.de
  ››› zellentrakt.de

Veranstalter:innen // Gedenkstätte Zellentrakt und 
Kuratorium Erinnern Forschen Gedenken e.V. 
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Lesung

Der deutsche Schriftsteller Erich Maria Remarque 
schrieb Geschichte mit seinem Roman ›Im West-
en nichts Neues‹. Das Thema ist aktuell: Die Sin-
nlosigkeit des Krieges. Remarque war im Ersten 
Weltkrieg selbst nur kurz an der Front, wurde 
verwundet und verarbeitete auch seine Lazaret-
terfahrungen in diesem Roman. 1930 emigrierte 
Remarque, 1933 wurde er ausgebürgert und seine 
Bücher wurden verbrannt. 1938 gelang ihm die 
Ausreise in die USA, später lebte er in der Schweiz 
bis zu seinem Tod 1970.

dirk strehL liest aus dem Roman. 

theo bonhert und Max schuLtis, Musiker 
der Nordwestdeutschen Philharmonie, spielen 
mit Cello und Kontrabass Musiken von Buononcini 
(Barock), Lukas (Moderne) und Bach. 

Zdenek Lukas, einer der erfolgreichsten Kom-
ponisten des 20. Jahrhunderts, war inspiriert von 
tschechischem musikalischen Gedankengut und 
bereicherte mit streng ausgewählten Elementen 
die moderne Musik. Lyrische und festlich ange-
legte Passagen in dunklen, warmen Klangfarben 
stehen im Wechsel mit drastischen, scharf rhyth-
misierten Abschnitten.

donnerstag 12. Mai // 19 uhr

erich Maria reMarque – 

iM westen nichts neues 
Lesung ZuM gedenken an den tag der bücherverbrennung aM 10. Mai 1933

Ort Elsbach-Haus
  Goebenstraße 3-7, 32052 Herford
  barrierefrei
Zeit  Donnerstag 12.5. 19 - 21 Uhr
Anmeldung bis zum 9.5. an info@zellentrakt.de
Kontakt Kuratorium Erinnern Forschen Gedenken  
  e.V.
  info@zellentrakt.de
  ››› www.zellentrakt.de

Veranstalter:innen // Kuratorium Erinnern Forschen 
Gedenken e.V. zusammen mit der Buchhandlung 
Auslese im Elsbachhaus

Remarque 1939 bei der Ankunft 
in New York (Bundesarchiv, Bild 
183-K1018-513 / CC-BY-SA 3.0)
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workshop

Wolltest du schon immer mal eigene Gefühle in 
Texten ausdrücken? Sind dir die Themen Rechtsex-
tremismus und Faschismus auch schon begegnet? 
Hast du dir schon einmal die Frage gestellt: Wie 
können wir mit Rechten umgehen?

In diesem dreiteiligen Workshop werden Poetry 
Slam Texte zu diesen Fragen produziert und ein-
ander zum Schluss vorgetragen.
 

Montag 16. Mai // 18 uhr

texte gegen rechts
dreiteiLiger poetrY sLaM workshop Für Junge Menschen (16 - 27 Jahre) 

Referent:innen said siMou & berivan akcaY
Ort   Soziales Zentrum FLA FLA 
   Diebrocker Str. 2, 32051 Herford
   barrierefrei
Zeit   Montag 16., 23. und 30.5. 18 - 20 Uhr
Anmeldung  bis zum 9.5. an 
   niklas.schild@awo-owl.de
Kontakt  niklas.schild@awo-owl.de

Veranstalter:innen // Bezirksjugendwerk der AWO 
OWL mit SJD – Die Falken Kreisverband Herford und 
Minden-Lübbecke
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vortrag

Im Bewerbungsverfahren, beim Discobesuch oder 
bei der Wohnungssuche, in all diesen und weiter-
en Kontexten kann einem Rassismus und Diskri-
minierung treffen und ohnmächtig machen: Was 
tun? 

In einigen Fällen kann das Recht eine Möglichkeit 
bieten, Rassismus und Diskriminierung zu begeg-
nen. Der Vortrag will einen niederschwelligen 
Überblick über die wichtigsten rechtlichen Hand-
lungsmöglichkeiten geben und Betroffenen sowie 
Menschen, die Betroffene begleiten und beraten, 
helfen ihre Rechte und Ansprüche zu erkennen 
und geltend zu machen.

Der Vortrag richtet sich an Menschen, die von Ras-
sismus betroffen sind, oder die solche Menschen 
beraten oder begleiten und an rechtlichen Inter-
ventionen interessiert sind.   

Mittwoch 18. Mai // 18 uhr

Mit recht gegen rassisMus
ein vortrag über die wichtigsten rechtLichen handLungsMögLichkeiten 
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Referent:in  MaLika Mansouri
Ort   online via Zoom
Zeit   Mittwoch 18.5. 18 - 19 Uhr
Anmeldung  bis zum 17.5. an 
   antidiskriminierungsstelle@
   drk-herford.de
Kontakt  antidiskriminierungsstelle@
   drk-herford.de

Veranstalter:in // DRK Kreisverband Herford-Stadt e.V.
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Millionen ermordete Juden stellen zwar die zahlen-
mäßig größte, aber dadurch auch heutzutage für 
viele Menschen eine relativ »abstrakte« Opfer-
gruppe des nationalsozialistischen Rassenwahns 
dar. Wirklich greifbar werden das damit verbun-
dene Unrecht und Leid oftmals erst, wenn deren 
Wohn- und Wirkungsstätten aufgesucht und den 
Opfern Namen und Gesichter verliehen werden 
können. 

Während dieses kommentierten Spaziergangs 
wird an Mitbürger der Zigarrenstadt erinnert, die 
mehr oder minder tiefe Spuren hinterlassen ha-
ben, aufgrund ihres jüdischen Glaubens aber aus-
gegrenzt, verfolgt und ermordet wurden. Ob nun 
Wohn- oder Geschäftshäuser, Fabriken, der Ort 
an dem einst die Synagoge stand oder schließlich 
der Friedhof, zahlreiche Stationen liegen auf dem 
rund zweistündigen Weg. 

Dabei werden nicht nur die Geschichte der 
Gebäude sowie die Schicksale der ehemaligen jü-
dischen Besitzer erläutert, ergänzt wird das Pro-
gramm durch kurze Einblicke in die jüdische Reli-
gion und Kultur.  

begegnung

Mittwoch 18. Mai // 19 uhr 

orte Jüdischen Lebens 
ein stadtrundgang in bünde

Referent  Jörg MiLitZer
Treffpunkt		 	 Rathausplatz
   Bahnhofstraße 13/15, 32257 Bünde
  Männliche Teilnehmer werden ge-
  beten für den Besuch des Friedhofs  
  eine Kopfbedeckung mitzubringen.
Zeit   Mittwoch 18.5. 19 - 21 Uhr
Anmeldung  unter Tel. 05223-6530230 oder 
   eMail an info@jabbelpott.de
Kontakt  info@jabbelpott.de
	 	 	 ›››	jabbelpott.de

Veranstalter:in // Jörg Militzer in Kooperation mit 
der VHS im Kreis Herford

Lange Zeit war die Villa der Familie Levison im Besitz des Deutschen 
Gewerkschaftsbundes. Bis in die 1970er Jahre erinnerte vor Ort nichts 
an die ehemals jüdischen Besitzer. (Foto: Museum Bünde)
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begegnung

Der Integrationsrat der Hansestadt Herford 
macht in Kooperation mit der ›Partnerschaft für 
Demokratie Herford‹, gefördert durch das Bun-
desprogramm ›Demokratie leben!‹ während der 
Aktionswochen an verschiedenen Tagen öffentli-
chkeitswirksam an wechselnden Orten im Stadt-
gebiet Herford auf das Problem Rassismus auf-
merksam. 

Ort  Gesamtes Stadtgebiet an wechselnden  
  Orten im öffentlichen Raum, 
  32059 Herford
Zeit ab Samstag 21.5.  
Kontakt integrationsrat-hf@herford.de 

Veranstalter:innen // Integrationsrat der Hansestadt 
Herford  und Partnerschaft für Demokratie Herford

ab saMstag 21. Mai 

bodenwürFeLaktion 

gegen rassisMus iM öFFentLichen rauM
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»nichts ist höher Zu schätZen aLs eine 
tieFe begegnung« (ernst FerstL *1955).

in diesen Zeiten ist es uns aLs einrichtung 
der poLitischen biLdung Mehr denn Je 

ein anLiegen, uns Für ein FriedvoLLes und 
deMokratisches ZusaMMenLeben der Menschen 

in unserer geseLLschaFt einZusetZen. 
dieses gründet auF wahrhaFtigen und 

wertschätZenden begegnungen. deshaLb 
Freuen wir uns, ein teiL der aktionswochen 

gegen rassisMus Zu sein.
stätte der begegnung e.v.
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Sind Worte Schall und Rauch? Nein, nicht wenn es 
ausgrenzende, mobbende oder diskriminierende 
Worte sind. Denn die bleiben und tun weh.

Schreibt uns eure Erfahrungen dazu auf. So viel 
oder so wenig, wie ihr wollt. Wir möchten eure er-
lebten Geschichten sammeln und auf dem Alten 
Markt auf einer Tafel sichtbar machen. 

Selbstverständlich bleibt ihr anonym.

begegnung

Freitag 20. Mai // 14 uhr 

sind worte schaLL und rauch?
wandtext-aktion auF deM herForder aLten Markt

Ort   Alter Markt, 32052 Herford
Zeit   Freitag 20.5. 14 - 19 Uhr
Kontakt buro-herford@yekmal.de

Veranstalter:in // Yekmal e.V. Herford
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Herforder Kaufleute waren im Überseehandel 
tätig, am Hof der Fürstäbtissin Johanna Charlotte 
lebte ein versklavter Diener. Ist das alles Vergan-
genheit? Nicht nur in Straßennamen in Herford 
lebt die koloniale Vergangenheit bis heute fort.

Der Rundgang dauert ca. 1,5 - 2 Stunden.

Referentin  Dr. Barbara Frey
Treffpunkt Bahnhofsvorplatz
  Hauptbahnhof, 32051 Herford
Zeit   Samstag 21.5. 11 - 12.30 Uhr
Anmeldung  bis zum 20.05 an 
  anmeldung@gegenrechts.info
Kontakt post@gegenrechts.info

Veranstalter:in // Fachstelle NRWeltoffen

begegnung

saMstag 21. Mai // 11 uhr 

koLoniaLe spuren in herFord – 
aLLes vergangenheit?
eine stadtFührung

Foto: Stadtarchiv Herford

Fachstelle nrweltoFFen
im kreis herFord

Fachstelle nrweltoFFen
im kreis herFord
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Die Eroberung der Welt hat nicht nur in Metropo-
len und Hafenstädten Spuren hinterlassen. Auch 
in Bünde lassen sich Spuren der Kolonialzeit ver-
orten: Von Kolonialwarenläden über die Zigarren-
fabrikation und Kaffeeröstereien hin zu Missions-
festen und Karnevalsfeiern. Die Folgen sind nicht 
nur auf Straßenschildern sichtbar… 

Der Rundgang lädt ein, sich mit der Geschichte 
des Kolonialismus als Teil der Bünder Stadt-
geschichte kritisch auseinander zu setzen und 
schlägt einen Bogen zu kolonialen Kontinuitäten 
heute.

Leitung Barbara Frey und Jörg Militzer
Start Rathaus
  Bahnhofstraße 15, 32257 Bünde
Zeit Montag 23.5. 17 Uhr 
Anmeldung bis zum 22.05 an 
  anmeldung@gegenrechts.info
Kontakt post@gegenrechts.info
  ››› gegenrechts.info

Veranstalter:in // Fachstelle NRWeltoffen

Fachstelle nrweltoFFen
im kreis herFord

begegnung

Montag 23. Mai // 17 uhr

auF koLoniaLen 
spuren in bünde
ein stadtrundgang
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Unter diesem Motto richtet die Ausstellung einen 
Blick auf das Zusammenleben junger Menschen in 
Deutschland. Besucher:innen können sich an mul-
timedialen Stationen über Spiele und Selbsttests 
mit dem Thema beschäftigen, ihr Wissen erweit-
ern und neue Blickwinkel entdecken. 

Alle Menschen, insbesondere Schülerinnen und 
Schüler, die sich mit den Themen Migration, Vor-
urteile und der Frage »Wie wollen wir zusam-
men leben?« beschäftigen möchten, sind herzlich 
eingeladen.

Ort Lutherhaus 
  Oetinghauser Weg 6, 32051 Herford
  barrierefrei
Zeit Montag 23.5. bis Freitag 3.6. 
  geöffnet 8.30 bis 18 Uhr
Anmeldung bis zum 13.5. an jmd@dw-herford.de
Kontakt jmd@dw-herford.de
  ››› youniworth.de

Veranstalter:innen // Jugendmigrationsdienst Di-
akonisches Werk im Ev. Kirchenkreis Herford e.V. und 
Servicebüro Jugendmigrationsdienste Bonn

aussteLLung

ab Montag 23. Mai 

verstehen. begegnen.
ZusaMMenLeben. 

Youniworth – die aussteLLung der JugendMigrationsdienste
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Im Dezember 1941 wurden Menschen jüdischen 
Glaubens unter anderem aus Bünde, Herford und 
Vlotho in die lettische Hauptstadt Riga deportiert. 
Nach ihrer Ankunft wurden sie unter grausamen, 
schwer vorstellbaren Bedingungen im Ghetto 
oder in einem der vielen Lager rund um Riga in-
terniert und als Zwangsarbeitskräfte ausgebeu-
tet. Die meisten von ihnen wurden im Wald von 
Biķernieki bei Massenerschießungen ermordet.

80 Jahre nach der Deportation dieser Menschen 
widmen wir uns gemeinsam mit den Kooperation-
spartnern (Arbeit und Leben DGB/VHS e.V. im Kreis 
Herford sowie Arbeit und Leben Bielefeld e.V. und 
dem Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
e.V.) dieser Thematik und möchten Sie zur Ausstel-
lungseröffnung ins Kreishaus einladen.

Eröffnung Dienstag 24.5. 17 Uhr 
  mit zwei Vorträgen
Referenten winFried nachtwei 
  christoph Laue
Ort   Kreishaus Herford, Foyer
  Amtshausstr. 2, 32051 Herford 
  barrierefrei 
Zeit   Dienstag 24.5. bis Sonntag 12.6.
  geöffnet Mo, Di, Mi 7.30 - 16.30 Uhr,
  Do 7.30 - 18 Uhr, Fr 7.30 bis 13 Uhr
Anmeldung  nicht nötig

aussteLLung

ab dienstag 24. Mai 

riga. deportationen – tatorte 
– erinnerungskuLturen 
eine MuLtiMediaLe aussteLLung

Kontakt  info@aul-herford.de 
  ››› aul-herford.de 

Veranstalter:innen // Arbeit und Leben im Kreis 
Herford DGB VHS e.V. mit Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e.V. in Westfalen-Lippe, 
Arbeit und Leben Bielefeld e.V., Kuratorium Erinnern 
Forschen Gedenken e.V.

Osnabrück
Hannover

Hamburg

BielefeldMünster

Wien

Düsseldorf
Dortmund

Köln Kassel

Stuttgart

Leipzig

Berlin

Dresden

Theresienstadt

Emslandlager
Neuengamme

Ravensbrück

Sachsenhausen
Bergen-Belsen

Mittelbau-Dora

Buchenwald

Flossenbürg

Gross-Rosen

Mauthausen
Dachau

Natzweiler-Struthof

Stutthof

Warschau

KrakauAuschwitz

Kulmhof

Majdanek

Sobibór

Be ec

Treblinka

Minsk

Kaunas

Königsberg

Danzig

Wilna

Posen

Litzmannstadt

Lemberg

Prag

Kiew

Im Riga-Komitee sind seit dem Jahr 2000 
Herkunftsstädte der nach Riga deportierten 
Jüdinnen und Juden zusammengeschlossen. 
Etwa 25.000 deutsche, österreichische und 
tschechische Juden – Kinder, Frauen und 
Männer – sind ab Ende 1941 und im Verlauf des 
Jahres 1942 in das vom national sozialistischen 
Deutschland besetzte Riga deportiert worden. 

Das Städtebündnis macht es sich zur Aufgabe, 
die Erinnerung und das Gedenken an die 
verschleppten und ermordeten Bürgerinnen und 
Bürger lebendig zu halten. Das Riga-Komitee hat 
die Errichtung einer Gedenkstätte unterstützt, 
die seit 2001 im Wald von Bikernieki an die etwa 
35.000 Menschen erinnert, welche an diesem 
Ort von den deutschen Besatzern und ihren 
Helfern erschossen worden sind.

Mittlerweile sind über 60 Städte im Riga-
Komitee miteinander verbunden – es ist ein 
einzig artiger Zusammenschluss innerhalb der 
internationalen Erinnerungslandschaft.

Diese Wanderausstellung widmet sich den  
Deportationen der jüdischen Nachbarn,  
den Tatorten und Tätern in Riga sowie den  
Erinnerungskulturen in den Mitglieds städten  
des Riga-Komitees.
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RIGA
D E P O R TAT I O N E N
TAT O R T E
E R I N N E R U N G S K U LT U R

Mit freundlicher Unterstützung Dieses Ausstellungsexemplar wurde ermöglicht durchEine Ausstellung vom

Nürnberg
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dienstag 24. Mai // 19.30 uhr

hanau
eine nacht und ihre FoLgen (doku)

kino

Am 19. Februar 2020 erschoss ein Attentäter in 
Hanau neun junge Menschen aus rassistischen 
Motiven. Überlebende und Angehörige berichten, 
wie sie die Tatnacht und die Monate danach erlebt 
haben und wie sie sich gegen die Logik des Täters 
wehren, der sie zu Fremden in ihrer eigenen Hei-
mat machen wollte. 

Der rund eine Stunde lange Dokumentarfilm von 
Marcin wierZchowski betrachtet die Tat 
konsequent aus der Perspektive der Hinterblieb-
enen und erzählt anhand ihrer Geschichten vom 
schwierigen Leben eines Bürgers ausländischer 
Herkunft im Deutschland von heute, von Un-
gleichheit und vom alltäglichen Rassismus der Be-
hörden und Bildungseinrichtungen. 

Ort   Kulturfabrik Vlotho,
  Lange Str. 53, 32602 Vlotho
Zeit   Dienstag 24.5. 19.30 - 22 Uhr
  Film mit anschließender Diskussion
Kontakt  vlothoerbuendnis@riseup.net

Veranstalter:innen // Vlothoer Bündnis gegen das 
Collegium Humanum für Vielfalt und Toleranz mit der 
Kulturfabrik Vlotho



La
yo

ut
: a

ig
ik

o
.d

e 

Lange Zeit verdrängt und nahezu vergessen ist 
das Schicksal von Franziska Spiegel mittlerweile 
eine vielfach beachtete Biografie einer Mitbür-
gerin jüdischen Glaubens in der Region. Wie kaum 
ein zweiter hat sich Dr. Norbert Sahrhage mit der 
Person und ihrem gewaltsamen Tod am 4. Novem-
ber 1944 auseinandergesetzt. 

Basierend auf seinen Ausarbeitungen lädt Stadt-
führer Jörg Militzer zu einer Spurensuche an den 
letzten Wohnort der von SS-Schergen ermordet-
en Ehefrau und Mutter ein. Dabei wird sowohl der 
nur knapp vier Jahrzehnte umfassende Lebens-
lauf, aber mehr noch das letzte Lebensjahr in der 
vermeintlich sicheren Anonymität eines Ostwest-
fälischen Dorfes thematisiert. 

Nicht zuletzt wird auf dem Weg – den Franziska 
Spiegel an jenem Samstagnachmittag gezwun-
genermaßen zwischen heimischem Kotten und 
der Stelle ihrer Ermordung zurücklegen musste – 
ihrer letzten Lebensminuten, sowie dem Umgang 
mit ihren sterblichen Überresten und der Erin-
nerung an diese abscheuliche Tat gedacht.  

begegnung

Mittwoch 25. Mai // 19 uhr 

FranZiska spiegeL 
eine spurensuche in bünde und spenge

Referent  Jörg MiLitZer
Treffpunkt		 	 Lenastraße 7, 32257 Bünde-Werfen
Zeit   Mittwoch 25.5. 19 - 21 Uhr
Anmeldung  unter Tel. 05223-6530230 oder 
   eMail an info@jabbelpott.de
Kontakt  info@jabbelpott.de
	 	 	 ›››	jabbelpott.de

Veranstalter:in // Jörg Militzer in Kooperation mit 
der VHS im Kreis Herford

Dieses Portrait von Franziska Spiegel fand erst nach 
intensiven Recherchen des Spengers Günter Ellenberg 
den Weg aus dem Besitz der in Australien lebenden 
Nachfahren in den Kreis Herford zurück. 
(Foto: Familie Spiegel/Sammlung Günter Ellenberg)
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In der Gedenkstätte Zellentrakt machen wir uns 
bekannt mit Grundzügen jüdischer Kultur. Wir 
werden dann an ausgewählten Orten in Herford 
die Verflochtenheit und Integration jüdischer Mit-
bürger:innen aufzeigen.

An Fallbeispielen soll deutlich werden, wie nation-
alsozialistische Verfolgung seit der Machtüber-
nahme an Herforder:innen verübt wurde.

Stationen: Zellentrakt, Stolperstein Max Less, 
ehemals Vogelhandlung, Ort der ehemaligen 
Drogerie Brenker, NS-Funktionäre, Elsbachhaus, 
Synagoge, Markthalle Schild zur Deportation, 
Rathausplatz Schild zur Verfolgung von Sinti und 
Roma. 

begegnung

donnerstag 26. Mai // 15 uhr 

authentische orte 
spuren Jüdischer kuLtur und nationaLsoZiaListischer verFoLgung in herFord

Referent:innen  g. küster 
  erdaL ekinci
Ort   Zellentrakt und Orte in Herford 
  Rathausplatz 1,  32052 Herford
  barrierefrei
Zeit   Donnerstag 26.5. 15 - 17 Uhr
Anmeldung  bis zum 25.5. an info@zellentrakt.de
Kontakt info@zellentrakt.de
  ››› zellentrakt.de

Veranstalter:innen // Gedenkstätte Zellentrakt, 
Kuratorium Erinnern Forschen Gedenken e.V.
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konZert

Freitag 27. Mai // 20 uhr

Laut.LokaL.uMsonst! 
schweicheLn rock citY in konZert. unseren widerstand gibt’s gratis!

Ort   Soziales Zentrum FLA FLA 
   Diebrocker Str. 2, 32051 Herford
  barrierefrei
Zeit   Freitag 27.5. 20 Uhr
Kontakt kv@falken-herford.de
  ››› falken-herford.de

Veranstalter:innen // SJD Die Falken KV Herford und 
Schweicheln Rock City
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unsere auFgabe in der kinder- und 
Jugendarbeit der stadt Löhne sehen wir 

darin, eine Lebenswerte geseLLschaFt Mit 
gLeichen rechten und chancen Für aLLe 

Menschen Zu schaFFen, ohne ausgrenZung 
und benachteiLigung von einZeLnen. 
rassisMus spaLtet – rassisMus tötet. 

in dieseM sinn woLLen wir Mit unseren 
FiLMbeiträgen auFkLärungsarbeit Für eine 

soLidarische geseLLschaFt ohne vorurteiLe 
Leisten und deMokratie stärken.

kinder und Jugendarbeit Löhne
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Montag 30. Mai // 19.30 uhr

wiLdes herZ 
Montagskino in Löhne (ab 16 J.)

›Wildes Herz‹ ist ein aufregender Dokumentarfilm 
über einen jungen Antifaschisten aus dem äußer-
sten Nordosten der Republik. Gemeinsam mit 
seinen Bandkollegen wird in Songs und Aktionen 
aufgezeigt, wie Widerstand gegen Fremden-
feindlichkeit und Rechtsextremismus aufs Neue 
gelebt werden kann. Geprägt von politischem 
Wandel der letzten Jahrzehnte ist hier eine Band 
entstanden, die etwas zu sagen hat und das sehr 
laut. Feine sahne FischFiLet um Jan »Mon-
chi« Gorkow ist heute eine der erfolgreichsten 
Punkbands Deutschlands und in den Augen des 
Staates »Vorpommerns gefährlichste Band«.

Ort   Jugendkunstschule Löhne
  Alte Bünder Straße 14, 32584 Löhne
Zeit   Montag 30.5. 19.30 - 21 Uhr
Anmeldung  bis 23.5. an c.redeker@loehne.de
Kontakt  c.redeker@loehne.de

Veranstalter:innen // Kinder und Jugendarbeit Löhne 
mit Jugendkunstschule Löhne, Stadtteilzentrum Raps, 
Kinder- und Jugendzentrum Riff

kino
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Ein Projektkurs des Weser-Gymnasiums Vlotho 
hat einen Rundgang zu den Stolpersteinen in 
Vlotho entwickelt. Diesen wollen wir abgehen und 
die Menschen kennenlernen, die in Vlotho gelebt 
haben und wegen ihrer vermeintlichen »Rasse« im 
Dritten Reich ermordet worden sind.

begegnung

dienstag 31. Mai // 17 uhr 

vLothoer stoLpersteine 
eine Führung durch vLotho

Referent  Volker Junghärtchen
Treffpunkt Schützenplatz Steinstraße, 
  32602 Vlotho
Zeit   Dienstag 31.5. 17 - 18 Uhr
Kontakt volker.junghaertchen@wgv-portal.de

Veranstalter:innen // Vlothoer Bündnis gegen das 
Collegium Humanum für Vielfalt und Toleranz mit der 
Mendel-Grundmann-Gesellschaft Vlotho und dem 
Weser-Gymnasium Vlotho
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vortrag

Der Vortrag wirft rassismuskritische und postkolo-
niale Perspektiven auf Feminismen und damit auf 
die Wechselwirkungen und Verwobenheiten ver-
schiedener Ungleichheitskategorien auf. Praktisch 
gesprochen geht es um die Fragen, wie koloniale 
Hierarchien mit Geschlechterhierarchien verwo-
ben sind. Wo und wie reproduzieren feministische 
Kämpfe auch rassistische Gewaltverhältnisse? Wo 
und wie (re)produzieren feministische Kämpfe 
rassistische Gewaltverhältnisse? Schließlich, wie 
kann eine intersektionaler und machtkritischer 
Feminismus aussehen, der Schwarze Frauen* und 
Frauen* of color mitdenkt?

Mittwoch 1. Juni // 19 uhr

FeMinisMen postkoLoniaL
vortrag: rassisMuskritische und postkoLoniaLe perspektiven auF FeMinisMus 

Referent:in  proF.in JuLia roth
Ort   Buchladen Auslese, Elsbach-Haus
   Goebenstraße 3-7, 32052 Herford
   barrierefrei
Zeit   Mittwoch 1.6. 19 - 20.30 Uhr
Anmeldung  bis zum 31.5. an 
   antidiskriminierungsstelle@
   drk-herford.de
Kontakt  antidiskriminierungsstelle@
   drk-herford.de
   ››› drk-herford.de

Veranstalter:in // DRK Kreisverband Herford-Stadt e.V.
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Der Kunst-Grundkurs der Q2 vom Weser-Gymna-
sium Vlotho hat sich in Auseinandersetzung mit 
Konzeptfotografie mit der Frage befasst, wie 
Stolpersteine und ihre Umgebung wahrgenom-
men werden. Er problematisiert dabei beispiels-
weise das Paradox, dass die kleinen Steine zwar 
»Stolpersteine« heißen und sein sollen, aber häu-
fig übersehen oder vergessen werden, und auch 
die manchmal unansehnliche Umgebung im Alltag 
einer Stadtmitte, die dem würdevollen Gedenken 
manchmal fast im Wege steht. 

Dabei nehmen die Fotografierenden zum Beispiel 
die Perspektive des Steins ein. Allen Arbeiten ge-
mein ist eine besondere Betonung der Steine, die 
so eine neue Bedeutung erhalten.

Ort Weser-Gymnasium,
  Prof.-Domagk-Str. 12, 32602 Vlotho
Zeit Vernissage Donnerstag 2.6. 16 Uhr
  Die Aufstellungsorte der Bilder nach der  
  Vernissage werden in der Presse bekannt  
  gegeben.
Kontakt Angela Winkler, 1. Vorsitzende der 
  Mendel-Grundmann-Gesellschaft: 
  theophila@web.de,
  eva.meyer-fusswinkel@wgv-portal.de

Veranstalter:innen // Mendel-Grundmann-Gesellschaft 
e.V. in Kooperation mit dem Weser-Gymnasium Vlotho

donnerstag 2. Juni // 16 uhr 

perspektive
stoLpersteine 

eine aussteLLung

aussteLLung
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workshop

Stammtischparolen und rassistische Äußerungen 
begegnen uns im (Berufs-)Alltag oder im Internet 
und lassen uns manchmal sprachlos zurück. Wir 
möchten mit euch gemeinsam Strategien entwick-
eln, wie wir darauf reagieren können. 

Dabei schauen wir uns unter anderem Muster und 
Funktionen rechter Argumentationen an, entwick-
eln Gegenstrategien und probieren sie in inter-
aktiven Übungen miteinander aus.

 

donnerstag 2. Juni // 16 uhr

arguMentationstraining
haLtung Zeigen gegen rechte hetZe

Referentin  sophie brZeZinski
Ort   Soziales Zentrum FLA FLA 
   Diebrocker Str. 2, 32051 Herford
   barrierefrei
Zeit   Donnerstag 2.6. 16 Uhr
Anmeldung  bis zum 31.5. an 
   kv@falken-herford.de
Kontakt  kv@falken-herford.de

Veranstalter:innen // SJD Die Falken KV Herford und 
Bezirksjugendwerk der AWO OWL  
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nachhaLtig geprägt von den erinnerungen 
Meiner Mutter, die – obwohL 1940 bereits 

in der dritten generation in deutschLand 
geboren – auFgrund ihres poLnischen Mädchen-

naMens kowaLski in der schuLe aLs „poLackin“ 
beschiMpFt wurde, habe ich Mich schon Früh 

Mit rassisMus und insbesondere der geschichte 
des ns-rassenwahns auseinandergesetZt. 

die ehrenaMtLiche tätigkeit in der herForder 
gedenkstätte „ZeLLentrakt“ und schLiessLich 
eigene stadtrundgänge, vorträge und rund-

Fahrten in der region erMögLichten es Mir, das 
erworbene wissen interessierten Zu verMitteLn, 
uM diese so vieLLeicht präventiv Für theMen wie 
intoLeranZ und ausgrenZung Zu sensibiLisieren. 

Jörg MiLitZer, bünde   
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»Mehr Licht!« – die Herforder AutorInnen-Gruppe 
liest gegen Antisemitismus und Rassismus und für 
ein schönes Leben. Lesen wird der Autor norbert 
sahrhage aus Spenge, Historiker und durch 
seine Forschungen zur regionalen Geschichte wie 
auch durch seine Kriminalromane bekannt. Eben-
falls dabei ist der mit dem Bürgermedienpreis 
NRW ausgezeichnete Schriftsteller und Rezitator 
MichaeL heLM, der Interview-Passagen von 
Mitgliedern der Jüdischen Gemeinde vorliest. 
artur rosenstern, Herforder Autor und Ver-
leger, schreibt feinsinnige Lyrik, dazu Prosa und
Romane. Aus Berlin reist christine Zeides 
an, aufgewachsen in Bünde und ein Multitalent 
in Sachen Wortkunst, Fotografie und Malerei. 
Ebenfalls aus Bünde kommt der Autor nicoLas 
bröggeLwirth, der in seinen Kurzgeschicht-
en das Leben augenzwinkernd aufs Korn nimmt. 
raLF burnicki, Anarchopoet und Lehrkraft für 
Philosophie, liest Gedichte, die sich gegen das 
Verdrängen der deutschen Geschichte wenden. 

Ort Gedenkstätte Zellentrakt
  Rathausplatz 1, 32052 Herford
  barrierefrei
Zeit  Samstag 4.6. 19 Uhr
Kontakt info@zellentrakt.de

Veranstalter:innen // Kuratorium Erinnern Forschen 
Gedenken e.V. mit der Herforder AutorInnengruppe

saMstag 4. Juni // 19 uhr

Mehr Licht!
die herForder autor:innen-gruppe Liest LYrik und prosa

Lesung



La
yo

ut
: a

ig
ik

o
.d

e 

vortrag

Kutlu erzählt über die Ermittlungen, den struk-
turellen Rassismus dem die Menschen ausgesetzt 
waren, das Schweigen in der Gesellschaft, über 
den Prozess, der die gewünschte Aufklärung des 
NSU Komplexes nicht realisiert hat, den respekt-
losen Umgang vor Gericht und die unglaublichen 
Demütigungen im Gerichtssaal. Auch über das 
Netzwerk der Initiativen, über die Arbeit der Ini-
tiativen und die Kraft der betroffenen Menschen.

Referent kutLu Yurtseven
Ort  Soziales Zentrum FLA FLA
 Diebrocker Str. 2, 32051 Herford
 barrierefrei
Zeit  Mittwoch 8.6.19 Uhr
Kontakt  post@gegenrechts.info

Veranstalter:innen // Fachstelle NRWeltoffen 
und Studienkreis Deutscher Widerstand 1933-1945 
Frankfurt/Main; Außenstelle OWL

Mittwoch 8. Juni // 19 uhr

»keupstrasse ist überaLL«
Vortrag und diskussion mit kutlu YurtseVen

Wie konnte ein rechts-
extremes Terror-Trio aus 
dem Untergrund zehn 
Menschen ermorden, zwei 
Bombenanschläge und 
zahlreiche Banküberfälle 
durchführen? 

Der NSU-Prozess ist zwar 
offiziell abgeschlossen, hinterlässt aber viele un-
geklärte Fragen. Es ist anzunehmen, dass ein bre-
ites rechtes Netzwerk den NSU finanziert und ge-
deckt hat. Ein Netzwerk, dass sich durch Behörden, 
Polizei und Verfassungsschutz durchzieht. 

kutLu Yurtseven, Mitglied der Band ›Micro-
phone Mafia‹, hat die Initiative ›Keupstraße ist 
überall‹ (Köln) mitgegründet, Mitorganisator 
des NSU Tribunals und Teil des Netzwerks ›Kein 
Schlusstrich‹. Er war zur Zeit des Nagelbombenan-
schlages Anwohner der Keuspstr. und hat einen 
engen Bezug zum ersten Bombenanschlag auf der 
Kölner Probsteigasse. 

Fachstelle nrweltoFFen
im kreis herFord
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donnerstag 9. Juni // 19 uhr

winterreise
dokuMentarFiLM von anders ostergaard

Martin Goldsmith wuchs als ein gewöhnlicher 
amerikanischer Junge auf. Aber von seiner Kind-
heit an hing ein Schatten über der Familie. Der 
bekannte Radiomoderator wusste nur, dass seine 
Eltern, beide säkuläre Juden, aus Deutschland 
stammten, und dass seine Verwandtschaft im 
zweiten Weltkrieg gestorben sei. Für seine Eltern 
hatte in Amerika ein neues Leben angefangen –
ein Leben, in dem man keine Frage über die Ver-
gangenheit stellt. Erst als erwachsener Mann, 
nach dem Tod seiner Mutter, brach Martin den 
Bann und befragte seinen Vater zu der deutschen 
Vergangenheit seiner Eltern und der gesamten 
Familie in den 30er Jahren.

Ort   Capitol Kino
  Elisabethstraße 1A, 32052 Herford
  barrierefrei
Zeit   Donnerstag 9.6. 19 - 21 Uhr
Kontakt  info@zellentrakt.de

Veranstalter:innen // Gedenkstätte Zellentrakt und 
CAPITOL KINO Herford

kino
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Die Gedenkstättenpädagogik steht vor neuen 
Herausforderungen: Zeitzeug:innen des Holo-
caust stehen immer seltener bereit, um der jun-
gen Generation aus erster Hand zu berichten. 

Dadurch verändert sich der Zugang nachfolgen-
den Generationen zum Thema Nationalsozialis-
mus: Aus direkt überlieferter Erinnerung wird kul-
turelle Erinnerung. Weiter sollen junge Menschen 
auf der einen Seite über die Politik des Nationalso-
zialismus und den »Vernichtungskrieg« aufgeklärt 
werden. Zum anderen soll ein Gegenwartsbezug 
hergestellt werden und junge Menschen sensi-
bilisiert werden für die Erkennung von heutigen 
Erscheinungen von Diskriminierung, Alltagsras-
sismus, Antisemitismus und Rechtsextremismus. 

All diesen Herausforderungen muss theoretisch 
sowie praktisch begegnet werden. In dieser Ver-
anstaltung wollen wir somit erarbeiten, wie eine 
Erneuerung des Gedenkens unter Einbezug un-
terschiedlicher methodischer Vorgehensweisen 
funktionieren kann.

Zielgruppe der Fortbildung sind alle Menschen, 
die sich in der Erinnerungsarbeit ehrenamtlich wie 
pädagogisch arbeitend engagieren.

ab saMstag 11. Juni // 9.45 uhr

erinnern Für die ZukunFt
FortbiLdung der poLitischen biLdung/gedenkstättenpädagogik

Referentinnen Monika oLewnik, 
   anna hartFieL 
Ort   online
Zeit   Samstag 11.6. und Sonntag 12.6. 
   9.45 - 17.15 Uhr
Anmeldung  bis 1.6. an monika.olewnik@staette.de
Kontakt  monika.olewnik@staette.de
   ››› staette.de

Veranstalter:in // Stätte der Begegnung e.V.

workshop
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Montag 13. Juni // 19 uhr

skin
Montagskino in Löhne (ab 16 J.)

Bryon Widner war einer vom FBI meistgesucht-
en weißen Suprematisten. Um die rechte Szene 
hinter sich zu lassen, musste er Todesdrohungen 
seiner alten Gang erdulden. Mithilfe des afro- 
amerikanischen Aktivisten Daryle Lamond Jen-
kins gelang ihm schließlich der Ausstieg aus der
rechtsextremen Szene und die Distanzierung 
von seinen in der Viking-Bewegung aktiven 
Stiefeltern. 

Der israelische Regisseur Guy Nattiv (1973, Tel 
Aviv), ist der Enkel eines Holocaustüberlebenden 
und schrieb das Drehbuch für seinen Film.

Ort   Jugendkunstschule Löhne
  Alte Bünder Straße 14, 32584 Löhne
Zeit   Montag 13.6. 19.30 - 21 Uhr
Anmeldung  bis 16.6. an c.redeker@loehne.de
Kontakt  c.redeker@loehne.de

Veranstalter:innen // Kinder und Jugendarbeit Löhne 
mit Jugendkunstschule Löhne, Stadtteilzentrum Raps, 
Kinder- und Jugendzentrum Riff

kino
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rassisMus hat iM nationaLsoZiaLisMus ZuM 
vöLkerMord an Juden, sinti und roMa, Zeugen 

Jehovas, hoMosexueLLen, poLitischen gegnern, 
kranken, soZiaL geächteten geFührt.

1945 hörte rassistisches denken nicht auF. 
es begLeitete die Menschen in deutschLand 

kontinuierLich bis heute und ist verwurZeLt 
in strukturen, institutionen und einsteLLungen 
der Menschen. ein bLick in die ns-vergangenheit 
in herFord kann beitragen, eigenes denken und 

tun Zu reFLektieren. es kann Zeigen, dass 
es wichtig ist hinZuschauen und etwas gegen 

rassisMus Zu tun.
gedenkstätte ZeLLentrakt, herFord
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aktionswochen 2022

iMpressuM

Rassismus‹ veröffentlicht. Dieses wurde gemeinsam 
mit Menschen aus Zivilgesellschaft und Institutionen 
aus dem gesamten Kreis Herford erarbeitet und stellt 
Handlungsfelder und Handlungsempfehlungen zur 
Stärkung der Demokratie gegen Rechtsextremismus 
und Rassismus auf lokaler Ebene dar.

Wenn nicht anders angegeben, sind die Veranstaltungen 
im Rahmen der Aktionswochen kostenlos. Möglichkeit-
en direkten Feedbacks wird es bei jeder Veranstaltung 
geben. Wir freuen uns auf die dritten Aktionswochen 
gegen Rassismus im Kreis Herford und sind gespannt 
auf Ihre*Eure Reaktionen.

››› gegenrechts.info

Arbeit und Leben DGB/VHS im Kreis Herford e.V.
Fachstelle ›NRWeltoffen‹
Kreishausstr. 6, 32051 Herford
Sabine Hoffmann, Sebastian Töbel
fon 05221.2757255, fax 05221.2769179
post@gegenrechts.info

Herausgeber:innen
Arbeit und Leben DGB/VHS im Kreis Herford
Fachstelle ›NRWeltoffen‹
Redaktion Sabine Hoffmann, 
Aiga Kornemann, Sebastian Töbel
Layout/Satz ››› aigiko.de
Verantwortlich für den Inhalt 
Die inhaltliche Verantwortung der einzelnen 
Veranstaltungen liegt bei den jeweiligen 
Veranstalter:innen.

Sind am Engagement gegen Rechts alle beteiligt, unab-
hängig von ihrer Nationalität, Religion, Behinderung, 
Geschlecht, Ethnie oder sozialer Herkunft? Als Orga-
nisator*innen der fünften Aktionswochen gegen Ras-
sismus im Kreis Herford sind wir offen für Anregungen 
und Kritik. Menschen, die sich im Programm nicht wie-
derfinden, laden wir herzlich ein, uns zu kontaktieren 
und weitere Ideen gemeinsam auszuarbeiten.

Die fünften Aktionswochen gegen Rassismus im Kreis 
Herford werden 2022 ausgerichtet von der ›Fachstelle 
NRWeltoffen‹ in Kooperation mit verschiedenen Initi-
ativen und Institutionen aus dem gesamten Kreisgebi-
et. Im Rahmen des landesweiten Förderprogrammes 
›NRWeltoffen‹ wurde zu Beginn 2019 das ›Kommunale 
Handlungskonzept gegen Rechtsextremismus und 

die Veranstaltenden behalten sich Vor, 
Von ihrem hausrecht gebrauch zu machen 
und Personen, die rechtsextremen Partei-
en oder organisationen angehören, der 
rechtsextremen szene zuzuordnen sind 
oder bereits durch rassistische, nationa-
listische, antisemitische oder sonstige dis-
kriminierende Äusserungen in erscheinung 
getreten sind, den zutritt zu den Veran-
staltungen der aktionswochen zu Verweh-
ren oder Von diesen auszuschliessen.

Fachstelle nrweltoFFen
im kreis herFord


